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Der Leıitfaden Ist en, dıe sıch dem Aufgabenge- catechızandıs rudıbus Kommentıierte nhalts-
biet der Glaubensverkündigung verpflichtet WI1S- übersicht« (S 5—56) ist keine langweılıge Auf-
SCIL, als eC Hılfe empfehlen. Er ann gleich- zählung, sondern 00 deutendes und erklarendes

als andDuc der Arbeıtsbuch für das Referieren der augustinıschen Gedankenführung,
escha des Unterrichtens betrachtet und einge- zugleı1c mıt weıterführenden und anregendem

werden. Impulsen versehen. Man ann schon 1Nns Staunen
arl ühnlek, Passau kommen ber dıe Fülle der praktıschen Ausfüh-

IUNSCH Augustins. (Ganz sıcher wırd uch der
Reıl, Elısabeth, Aurelius AugZustinus De 'ale- Wunsch geweckt, dıe Schriuft selber 1im (O-1Ion

chizandıs udıbus Eın religionsdidaktisches lesen und S1e für sıch einem Vade-me-cum
Konzept udıen ZUF praktischen I’heologıe, glaubensverkündıgenden und glaubensermöglı-

henden Verhaltens werden lassen. Dıe3 (Zugl. uQ2sSburg, Univ., Disse,
E OS-Verlag, f OÖkttilien [1989, A 367 S, PpDpb Zusammenfassung, übrıgens nde e1Ines jeden

Mıt der ın der el »Studıen ZUT Praktıschen apıtels angefügt, ermöglıcht In Kurzform und
Theologie« erscheinenden Diıssertation verfolgt pragnanter Durchsichtigkeıt, das Wesentliche
dıe Verfasserin eın doppeltes 1el S1e. ıll eiıner- aufzunehmen. Vıelleicht ist 5SOSal ratsam, sS1e
seıts dıie katechetische Schrift eines Augustinus eventuell e1Im intensıven Durcharbeıiten
revıtalısıeren und andererseıts ihre Bedeutung Anfang des Jeweılıgen apıtels lesen,
und Aktualıtät 1Im eutigen Feld vielfältiger ber- in das Strukturgerippe Eınzelaussagen gleich
legungen aufwelsen. el Ziele hat S1e in richtig einordnen können. Warum dıe » Heıl-
erstaunlıcher Breıte und anregender Eıinsichtig- mıttel dıe Ursache der Verdrossenhe1t« (S
keıt erreıicht. Dabe!1 wırd dıe Wıssenschaftlıchkeit S nıcht uch mıt oriffigen Benennungen
wenı1ger durch eınen angestrengten Jargon her- umschrıieben werden? Das Kapıtel (S
ausgestellt als durch ıne umfassende Verarbe1- 100) ist mıt seıner Überschrift » Wırkungsge-
(ung VO  —_ zutreffender Lıteratur SOW1e bwägen- schıichtlıche Schwerpunkte der Schrift ıIn ıhrer
der eigener Gedankenarbeıt. eıte Passagen Bedeutung für den Relıgionsunterricht
lesen sıch dırekt angenehm und zugle1ıc eufschlan: bıs ZUT Gegenwart« inhaltlıch schon
d} eıgenes orgehen und Verhalten krıtisch recCc gul umgrıffen. Durch dıe notwendıge Kürze
überprüfen. Wer ber entscheıdende Punkte heu- ist wahrscheinlich das ıne der andere Urteil

sıcherlıch bedingt (SO der 93) Eınmal1gen pädagogischen, relıgıonspädagogischen
und entsprechend dıdaktısch-methodischen Den- cheınt eın typısches neu-wıssenschaftlıches
ens escnel w1issen wiıll, ann hler, manchmal Wort aufl: fokussıeren (S Y0)

DIe eıgentlıch wissenschaftliıche Verknüpfungvielleicht sehr in Kompaktform, grundlegende
Aussagen für sıch herausnehmen. Eın anzufügen- VO augustinıschen und heutigen dıdaktıschen
des Stichwortverzeichnıs könnte jedoch och Überlegungen wırd In den folgenden TEe1I Kapı-
bessere Informationsmöglichkeiten bıeten Auf teln geleıistet. Das Kapıtel S 101—148):
Jeden Fall ist der Brückenschlag VO  — den nIan- »Die narratıo als Kernbegrıff der augustinıschen
SCNH eiıner überlegten »Glaubensweitergabe« Katechese« bietet ıne in sıch geschlossene
den heutigen emühungen und deren Begrün- Abhandlung, anfangend mıt der Begriffserklä-
dung erfreulıch gul gelungen, und ist jedem, rung, dıe praktısche Durchführung erläuternd und
der sıch verantwortlich fühlt und sıch uch VOI- endend mıt der Darlegung des Verständnisses VO

antwortlich hält, rıngen 9 sıch auf den eutfe Daß 111all als mıt der Materıe schon uch
vertrauter Leser der eınen der anderen Stellegeistigen Weg ber diese Brücke machen und

sıch selber erweıterte und vertliefte Kompetenz nachfragen der geWISSeE Akzente seizen möchte,
erwerben. 162 In der atur w1issenschaftlichen Arbeıtens

und Urte1i1lens Wıe schon erwähnt, uch dıeIm einzelnen gılt 1U Am Anfang ste eın
umfassendes und aufschlußreiches Inhaltsver- Zusammenfassung VOIN Kapıtel rel stellt och
zeıchnı1s, das 111a in Iiwa als eın Stichwort- einmal ıne erhellende Kurzform der Ausführun-
verzeıichnıs qualıifiziıeren ann. Sowohl das SCH dar. Am anspruchsvollsten lesen erscheint
Geleitwort, VON Doktorvater Frıtz We1ıdmann VCI- zweıfelsohne das Kapıtel 1er (S 149—231),
faßt, als uch dıe Eınleitung selber geben ıne das uch formal das umfassendste ist »Relıgions-
übersichtliche und erschlıeBende Wertung und dıdaktısche Normen ach Augustinus«. Hıermıit
ıne erweıterte Zielbeschreibung, dıie einer wırd versucht, dıe Gedankengänge der » Väter«
»Lernzielkontrolle« durchaus mıt posıtıvem der bıldungstheoretischen zunächst eIn-
Ergebnis standhält. Dıie Antwort selber umfaßt mal in sıch verdeutlichen und S1e anschlıeßend
Kapıtel. Das Sr  m Kapıtel »Die Schriuft "De mıt augustinıschen Gedankengängen verbın-
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den, hne dabe1 dem Prinzıp verfallen se1lner eıt es eachtet, hat ıne allseıts

eifektive Imuf-Bıegen-und-Brechen. Diıeser geistige Ver- Unterweısung durchzuführen.
mıttlungsprozeß läuft aD anhand zweler VO  — Abschluß (S 294 — 299) »Rückblick und Aus-
Augustinus dem Werk angefügter » Muster- blick« artıkulıert eıl nochmals Schwerpunkte,
katechesen«, mıt denen 1er dıdaktıiısche TU dıe In den Darlegungen Augustıins implızıt und
turprinzıpıen durchgezogen werden, dıe Sanz explızıt durchgehend ZUT Geltung kommen: Es
modern SInd, nämlıch Glückssicherung Jau- handelt sıch dıe Lehrerpersönlıichkeıt, das
bens-Identıitäxl und.: Handlungsautonomie Mediıum der Sprache und dıe Exemplarıtät. Dafür
Umgang mıt der bıblıschen Überlieferung und braucht keineswegs mehr große Erläuterungen.
Verstehen der egenwart. Das und Dıe umfassend ausgebauten Verzeichnisse (S
letzte Kapıtel (S 232-—2093): »Relıgionsdıidaktı- 300—361) sınd sehr gute und Anleıtung für

eın fundamentales Nachdenken ber dıe nhaltlı-sche Bedingungen und Entscheidungen 1m Sinne
Augustinus« ist er Eınbeziehung der Erkennt- hen und methodischen Möglıchkeıten und Not-
nısse und Aussagen der lerntheoretischen Dıdak- wendıgkeıten eıner In en Zeıten verpflichten-
tık überwiıegend VON rec unterrichtsbedeutsa- den Aufgabe, der Weıtergabe des aubens DiIie
INCH, methodischen Aussagen geprägt, dıe eın Hınführung cheınt wiıirklıch gul gelungen und ist
breıtes Feld aDbDdecken und unmıttelbar helfend, recCc vielen ZU aufmerksamen Studıieren
fördernd und korrigierend wırken können. nsge- empfehlen.
samt ist schon erstaunlıch, W d> Augustinus arl ühlek, Passau
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